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Mit dem Raupenauto Uber den Simplon
n

1«:

S • V'î

egegnung des

aupenautomo-
ils auf der Fahrt
im Hospiz mit
nem alten Pfer-
:postwagen der
oute Brig-Sim-
on-Iselle.
ie Wagen- und
hlittenpferde-
sst benötigt
an Brig bis zur
ißhöhe 5 Stun-
an, mit dem
aupenautomo-
il wurde bei der
ersuchsfahrt die
recke in 1 Stun-
e 25 Minuten
a rück gelegt

SONDERAUFNAHMEN
FÜR DIE
«ZÜRCHER ILLUSTRIERTE»
VON M. SEIDEL

Vergangene Woche ist bei
meterhohem Schnee die erst-
malige Ueberquerung des

Simplons mit einem Raupen-
automobil versucht worden
und in allen Teilen ausge-
zeichnet gelungen. Der dazu
benutzte Wagen war ein

neuer 6-Zylinder-Kegresse-
Citroën, wie ähnliche Typen
schon früher im Engadin
für den Winterpostbetrieb
verwendet wurden. Was die
Geschwindigkeit anbelangt,
mit der diese Paßfahrt absol-
viert wurde, so variiert sie

zwischen 7 und 20 Kilome-
ter pro Stunde - eine ganz
respektable Leistung, wenn
man in Betracht zieht, daß
eine Höhendifferenz von
mehr als 1300 Meter zu
überwinden war und stellen-
weise der Schnee 1V* Meter
hoch lag. Die Ablösung der
heutigen langsamen, unren-
tablen und den Anforderun-
gen der Neuzeit kaum mehr
entsprechenden Pferdepost,
mittelst welcher bis jetzt der
Winterbetrieb aufrechter-
halten wurde, durch dieses

moderne Fahrzeug, das ra-
scher ist und für den Reisen-
den viel bequemer, dürfte
nun wohl nicht mehr lange
auf sich warten lassen.

Das Raupenautomobil bei der Ab-
fahrt über die steile Halde vom
Simplon-Hospiz gegen die Straße.
Neigungen bis zu 45 Grad und
meterhoher Schnee sind für die
Maschine kein Hindernis

Fahrt mit dem Raupenauto
abseits der Straße über die
Alp hinter dem Hospiz

Beim Simplon-Hospiz angekommen, wurde die Kara-
wane vom Prior Borgeat freundlich aufgenommen und
bewirtet. Seit Bestehen des Hospizes, das Napoleon I. er-
richtete und das jetzt von einigen St. Bernhards-Mönchen
betreut wird, ist es das erstemal, daß eine Maschine mit
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